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Sr. Kon. Taj. in Preufen Hochbedtallten Cseheimdpen,
Srieges-und Domainet, wie aud Fagd-Fovftund Gring-Raths
im HersogthumMagdeburg, erfien Ober-Brirgermeifters der Stadt Halle,
vornehimen Pacritii und Pfanners allhier,

Stattetefein fehulbigfies Mitleiden ab,

Des

Sonehmen Sevoldifcgen Baufes

Gehorfamfter Dicner,

George Salomo,

Der @ortwgelal)t!;eit DBefliffene.

Halle derr 3. October r738.
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Gedructt bey Johonn Friedridy Grumerten, Univerfiedts smd Raths - Buchdencter,
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Saller:

Gud) in bes Canbes Wobl, und nicht Geym Pobel Ehr,
R ey jebem Biirger hold, dem Baterland noch mehr,
RS Gep billig und gerecht, erhalt auf gleicher Waage,
Deg Groffen drohend Reche, und eined Bauren Klage,

e,

AL : ‘ Du Kind des Himmels und fein Lidyt,
(o) é‘qﬁ/ 8 D eivig unbetoegte Wabtlyet,
\ @4@ Kot jest und fehmiicke mein Gedicht,
BOGIGSDD @omm, und erleudyte meine Augen,
Komm, fiibre den befhivsten Kiel,

S oeifs, cin thranend Saitenhicl,

Sann div wahrbaftig audy su edlen Liedern taugen.

Sa, ia, idymerfe deine Jtige,
Die Madyt von div bestwinget michs
Sch unteriverffe midy dem Siege,
Iag du midy lebrft, Das fhreibe idy,
Bas du befiehlft, das will idy fagen,
Drein Bepipiel swingt miv Thrdnen ab,
Wen O betweinft, um deffen Grab
Soll meine Mufe audy mit Adh und Seufsern Hagen,




Meint Hepol) ficbt! & feitbe, und - - Scyeiget!
Genung, gemng fity meinen Sdhymerz,
Der fich durch taufend Thednen seiget,
Durd die das hartbeFommne Hery
Sidy in der Yngfi subelffen glauber,
Was Wunder, daf die Joth midy drict,
Da mir ein Tag fp viel entrictt,
Als miv Fein Sabe vorber, an meiem Glic geraubet,

O Herold! wdre Deine Liebe,
Mt teniger, als jest beFannt g
So fiibreen dody der Ehrfurdyt Triehe,
Bey Deiner Babre meine Hand,
Man darff nur Deine Klugheit horen,
Man vihme Deine NedlichEeits
So wivd, toer fidy der Tugend foeibt,
od) Deinen Afchentrug, mit Lieb und Dank verebren.

€in hober Geift und edle Seele,
Die GOTT und fich und Tugend Eennt,
Dringt durdy des Jrethums diifere Hole,
1nd filhlt den Tvieh, dev in iy brennt,
Sidy duvd) der Tugend Glang su adeln,
Sie fublt b, unbd fie folgt ibm nach,
Der Lafter Siwang ift ibe su fthivady,
Lnb foas fie von it toeif, das braudyt fie, ibn 31 tadeln,

Die Weisheit, die die Welf regieret,
Qicbt cinen fo gefessten Geif,
Den Sdyein und Blendiverk nicht verfiihyret,
Den nichts der NedlicyFeit entreife;
Sie liebt, und gicbet ihn devr Erde,
Sum Schusgott der Geredhtigheit,
Da er pon Furcht und Lifk befrent,
Der Tugend wabyer Troft, der Laffer Scyreckfrern terde,




s Landes Wohl fangt an gu feigen,
Der Biirger wahres Ghick nimme 5,
Der Bogheit wilde Schaaren {hiveigen,
Die Klugheit gicht der Stadt die Rub:
Die Liff hort auf das Aecyt gu Eranken,
Die Unfcpuld Fomme getvoft berbey,
1ind nimme von ihred Ridyters Treu,
Fas GOt und Konig ibr sum Lobn der Tugend {chenten.

Sy, dieibr Recht und Wahrheit ehret,
Shr, dic ibr von der Linder Glidk
it Woblgefallen veden hovet,
Weicht nichyt von HeELoDS Gruft suviict,
Bleibt bey dem theuven NRefie frehen,
$Hier findet ihr das cdle Bild,
Bolfommen fchdn und ausgefullt,
Su dem dic Biirger jesst mit Ach und Thrdnen gehen.

@s merden, Seelger, taufend Sdyviften,
Samt einem hohen Lobgedicht,
Dir dody Fein beffer Dencmabl friften,
18 das Du Dt fehon aufgeridyt.
So mandyes Herss fomancye Mauey,
n die dex vege Q?@rger {yreibt: '
Sn diefermt Deiligthume bleibe
Mein ewaer Herold miv suunderlebier Daver,

i fehldgt die Angft die Feder nicder,
$Hat dody dic Welt nun fthon gefebr,
Wi Hdglic) meine vauben Lieder,
Bon Herolds Gruft sum Himme!l gehit,
S figse nun in frillem Grdmen,
11nd braudy idy Hinftig cinen Mant,
Des Geift und That idy folgen Fanns
So will ich Herplds Geift fike mich guitn Mufter nehmen.

Tt



.
",

o

B

pe o
- i

o e »
B o
%

Buchibinders



£y
S

5 mh;
SHes e
- 5 ¢ >

e

- s
"'&»:\. %

& =
SRS SN PR A SRR
SoSnheaET e S
e TS e e e A S S s
RS e S :

T, .
ey ey
STt

=
S
ks

T T

R

v




t6er den b

@M}Igebnf)?ﬁen S@errn[
BERRS

preufien Sodbefallten Gseheimben,

i, 1ie auch Jagd-Forftund Grans-Raths
Irg, exften Ober-Biirgermeifters ey Stadt Halle,
1 Patritii und Pfanners allbier,

etefein fehuidigftes Mitleiden o,

Seroldifhen Baufes

Gehorfamfter Diener,
corge Salomo,

Der @ottesse[abtl;it Befliffencr.
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	Uber den Tod Des Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm Herolds, Sr. Kön. Maj. in Preussen Hochbestallten Geheimden, Krieges- und Domainen-, wie auch Jagd- Forst- und Gräntz-Raths im Hertzogthum Magdeburg, ersten Ober-Bürgermeisters der Stadt Halle, vornehmen Patritii und Pfänners allhier, Stattete sein schuldigstes Mitleiden ab, Des Vornehmen Heroldischen Hauses Gehorsamster Diener, George Salomo, Der Gottesgelahrheit Beflissener. Halle den 3. October 1738
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